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Thema: Technische Information zu WU Richtlinien

Sehr geehrter Geschäftspartner,

die Richtlinie „ Wasserundurchlässige Bauwerke aus Beton“ ist überarbeitet worden und mit Ausgabedatum 
Dezember 2017 erschienen. Das grundlegende Prinzip der Richtlinie ist geblieben, jedoch ergeben sich daraus einige
Änderungen die auch die Elementwand betrefen.

› Mindestwanddicke 30 cm, wenn eine statisch erforderliche Anschlussbewehrung aus der Bodenplatte benötigt wird

› Mindestwanddicke 25 cm, wenn auf eine Anschlussbewehrung verzichtet werden kann (Tragwerksplanung)

In dieser Richtlinie wird zu Sicherstellung der Betonierbarkeit und des fachgerechten Einbaus von innenliegenden 
Fugenabdichtungen ein lichtes Innenmaß bw,i gefordert. Dieses Innenmaß gilt grundsätzlich zwischen den Beweh-
rungslagen (auch im Ortbetonbau) und bei Elementwänden ohne Bewehrung in der Ortbetonergänzung zwischen den
Innenfächen der Fertigteilplatten.

Der Wert für bw,i ist abhängig vom Größtkorn der Gesteinskörnung:

› bei D =  8 mm  b→ w,i ≥12 cm

› bei D = 16 mm  b→ w,i ≥14 cm

Bei üblichen Schalendicken von 6cm und 7cm ergibt sich eine Mindestdicke eine Elementwand von 25cm, wenn keine
Anschlussbewehrung aus der Bodenplatte in den Ortbetonbereich der Elementwand hineinragt. Eine Mindestwanddi-
cke von 30cm wird dann erforderlich, wenn man davon ausgeht, dass die zweireihigen Anschlusseisen einen lichten
Abstand zur Innenfäche der Fertigteilplatten von 2cm haben. Bei einreihiger Anschlussbewehrung könnte die Wand
theoretisch etwas dünner werden, bei stärkeren Anschlusseisen wird es auch dementsprechend zu größeren Wand-
stärken kommen.
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› Die Aufgaben der Planung:

Um die Planung und Ausführung von wasserundurchlässigen Bauwerken aus Beton zu verbessern, ist es entschei -
dend das die Maßnahmen und Aufgaben aller am Planungs- und Bauprozess Beteiligten wirksam ineinandergreifen.

Als Anlage fnden Sie eine Orientierungshilfe, für die Regelung der Zuständigkeiten. Dies fängt beim Bauherrn an,
geht über den Objektplaner zum Tragwerksplaner bis hin zum Bauausführenden. Die Tabelle zeigt eine Vielfalt von
Punkten, die im Vorfeld zu klären sind. Dementsprechend ist es sehr wichtig, dass vor der Beauftragung des Fertig -
teilwerkes alle Punkte zu klären sind um unnötige Verzögerungen zu vermeiden.
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› Weitere Auskünfte:
MEIER Betonwerke GmbH 
Zur Schanze 2 • 92283 Lauterhofen • 09186-9185144 • info@meier-betonwerke.de • meier-betonwerke.de
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